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Ruͤckreiſe bon Hanau nach Frankfurt .

5 26 . May verließen wir unſer reizendes Ha⸗
nau . Wirr reiſeten zu Schiffe den Main hin⸗

ab . Unſer vortrefflicher Freund , Herr Jaſſoy ,
begleitete uns bis Ruppenheim , dem Luſtſchloſſe
der verſtorbnen Landgraͤfinn Seſſen . Darauf
fuhren wir mit Bedaurung das anmuthige Phi⸗
lippsruhe vorbey , und ſetzten , die kleine Stadt Of⸗
fenbach zur Seite laſſend , die Reiſe weiter nach
Frankfurt fort .

Zweyter Aufenthalt zu Frankfurt .

Den 27 . May brachten wir mit Beſuchen zu .

Am folgenden Tage giengen wir fruͤh auf die
Bibliothek . Herr Franz von Lichtenſtein zeigte
mir Cudolfs Handſchriften , namentlich ſeinen ge⸗
lehrten Briefwechſel mit Leibnitz und andern Ge⸗
lehrten , woraus wir unterſchiedliche Auszuͤge mach⸗
ten . — Wir ſahenauch die Urſchriften von Mi⸗
chael Neanders Briefen an die Fabricius ; fer⸗
ner Epiſtolae Zaluſhii , ein ſehr ſeltnes Werk , das
aus vier Foliobaͤnden beſteht , und zu Braunſchweig
2709 gedruckt iſt ; wie auch D. Pauli Feheri Thea-
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trum Virorum eruditione elarorum ete . , das auch

ziemlich rar iſt . Darauf ſahen wir die von Ludolf
hieher geſchenkten aͤthiopiſchen Lettern , deren An⸗

zahl hinreicht , um ein ganzes Buch in dieſer Spra⸗

che zu drucken .

Ferner beſuchten wir Herrn Bibliothekar Lich⸗

tenſteins eigne Bi hothek . Sie iſt zahlreich , be⸗

ſonders an juriſtiſchen Buͤchern . Unter andern fan⸗

den wir Kardinal d' Oſſats Werk , mit Houſſaie

de la Mothes Anmerkungen , zu Paris in Quart

gedruckt . Dies ſeltne Buch enthaͤlt viele fuͤr einen

Staatsmann nuͤtzliche Sachen . Hier ſtieß ich auch

zum erſten mahl auf Cenſura Librorum Apocrypho -
rum adverſus Pontificios , inprimis Robertum Bel -

larminum etc . praelectionibus 250 poſthumis in

Academia Oxonienſi traetata a Johanne Raynoldo ,

Anglo , Academiae Oxonienſis Profeſſore Theolo -

giae ; in nobili Oppenheimib , 1611 ; 2 Quartbaͤn⸗
de . Dies Werk iſt uͤberaus rar , wovon man Vogt

nachſehen kann . Der Verfaſſer iſt auch um folgen⸗

des Uinſtandes willen ſehr merkwuͤrdig : es waren

zwey Bruͤder Raynold , Johann und Wilhelm ;

jener der roͤmiſchkatholiſchen , dieſer der reformirten

Lehre zugethan ; ſie disputirten mit einander uͤber

Glaubensſachen , wovon der Erfolg der war , daß

beide ihre Religionsgeſinnungen aͤnderten, und ei⸗

nen wechſelſeitigen Tauſch trafen : Johann wurde

reformirt , und Wilhelm katholiſch : ( ſiehe deutſche

Acta Eruditorum , Band 5, Seite 171. ) Etwas

beſonders iſts auch , daß das Buch zu Oppenheim
gedruckt
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gedruckt iſt , ohne daß irgend ein Grund angegeben
wird , warum man ein in England geſchriebnes

Buch an dieſem Orte hat drucken laſſen . Auch hat
es nicht einmahl etwas von einer Vorrede . — Ich
ſah auch noch ein anders ſeltnes Buch mit folgen⸗
dem Titel : De Amplitudine Regni Coeleſtis , Libri

duo , quibus numerum electorum ſive ſalvando -

run in regno:- eoeleſti multo majorem futurum ,

quam reprobatorum ; et Judaeos hodiernos omnes

ante extremum judicium ad veram Chriſtt Meſſiae

agnitionem et fidem eſſe eongregandos ex Sacra

Seriptura et Patrum ete . demonſtratur ; Caelio Se -
cunda Curione , ſaeroſanetae Theologiae in Baſi -
leenſi Academia quondam Profeſſore , auetore . Ex -
cuſum Francofurti Anno MDCXVII . ; auf 248 Sei⸗

ten , in 4. Dieſer Curio iſt eben der , welcher bas⸗

quillus ecſtaticus , Genevae , 1544 . geſchrieben
hat . —

Darnach beſahen wir das Haus und das ana⸗
tomiſche Theater des verſtorbnen Doctor Senken⸗

berg . Er hat 100,000 Gulden zur Stiftung ei⸗
nes Hoſpitals , eines anatomiſchen Saals , eines
mediciniſchen Gartens und einer Bibliothek ausge⸗
ſetzt . Er ſelbſt liegt im Garten begraben . Er
ſtarb im Jahr 1772 an einem Falle , den er aus
dem zweyten Stockwerke des Hauſes , als er der
Arbeit der Maurer zuſah , gethan hatte . Der Bau
des Hoſpitals iſt noch nicht voͤllig zu Ende ; die
Einrichtung deſſelben iſt vortrefflich . Der eine

ſeiner Bruͤder wird jetzt hieſelbſt auf Befehl des
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Magiſtrats in gefaͤnglicher Verwahrung gehalten ;

der andre iſt Hofrath zu Wien . Herrn Senken⸗

bergs Buͤcherſammlung ſteht unter Herrn Doctor

Reichards Aufſicht : ſie enthaͤlt gegen 10,o00 Baͤn⸗
de , aus allen Theilen der Gelehrſamkeit , worunter

auch mehrere ſeltne Buͤcher ſind . Man ſieht

hier auch die Driginalgemaͤhlde von Doctor Cuther

mit der Jahrzahl 1577 ; von Doctor Jonas , 15203

von Melanchthon , Erasmus , Raimund Cul⸗

lus , Spener und Dippel oder Demokritus ;

von welchem letztern Senkenberg ein großer Freund

war , und deſſen Grundſaͤtze in der Arzneywiſſen⸗

ſchaft er zu den ſeinigen gemacht hatte .

Den 30 . May beſuchten wir Herrn Hofrath

Ehrenreich , Vater desjenigen Ehrenreich , der

zu Stockholm gewohnt hat ( Y. Wir beſahen ſein

ſchoͤnes Kabinet : eine ganz vorzuͤgliche Saminlung

koſtbarer Schildereyen , Muſcheln , Mineralien und

Verſteinerungen . Man ſieht hier Gemaͤhlde von

Pinſeln der groͤßten Meiſter , zum Beyſpiel : die

den neugebohrnen Heiland anbethenden Hirten ,

von Raphael Urbino auf einen ſchwarzen Stein

gemahlt , ein in ſeiner Art beynahe einziges Stuͤck :

der ſchwarze Stein ſtellt die Nacht vor , und ein

Licht

( Dieſer letztere iſt auch Hofrath , und haͤlt ſich
jetzt in Koͤnigsberg auf . Er beſitzt gute chy⸗

miſche und damit verwandte Kenntniſſe , und

iſt der Erfinder des als ein Verwahrungsmit⸗
tel gegen die Peſt zu gebbaulkenket e
geiſtes. d . U.
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Licht erhellet das ganze Gemaͤhlde ; Joſephs Kopf
iſt ſo vortrefflich gemacht , daß man ſich nicht ſatt
daran ſehen kann , ſcheint indeſſen doch nicht von

Raphaels Hand zu ſeyn ; dies herrliche Kunſtſtuͤck
iſt von Muͤnchen gekommen , und theuer bezahlt
worden ; — ein Crucifix von Vandpk : ein Mei⸗

ſterſtuͤck . — Maria von Jacobo Ponte Raſſa⸗
no auf Stein : ebenfals unbeſchreiblich ſchoͤn; —

die Kroͤnung der Jungfrau Maria auf Laſurſtein

von Rocca vecchia mit Gold gemahlt , von Paolo

Veroneſe : dies Stuͤck hat ehedem Fardinal Va⸗

lenti zu Rom zugehoͤrt; — Koͤnig Karl Stuarts ,
der enthauptet worden , Bildniß , von Bneller zu
London im Jahr 1681 gemahlt : dieſer engliſche
Mahler hat den ungluͤcklichen Koͤnig waͤhrend ſeiner

Gefangenſchaft verſchiedne mahl abgenommen , aber

keins dieſer Portraite iſt vollendet worden ; — de

Cargillieres , Portraitmahlers an Cudwig des

Vierzehnten Hofe , Bildniß , von ihm ſelbſt gemahlt .

In ſeiner Naturalienſammlung richteten wir unſre
Aufmerkſamkeit beſonders auf ein verſteinertes Vo⸗

gelneſt , dergleichen man nicht leicht findet ; die ſelt⸗

ne Schnecke der doppelte Spindelkopf , die mit 170
Gulden bezahlt wird ; das ſogenannte Buccinum

aruanum , das noch ſeltner und zugleich theurer iſt ,
und 250 Gulden gekoſtet hat ; u. dgl . Auch ſah
ich einen hoͤlzernen mit einer dicken Rinde von
Weinſtein uͤberzognen Klumpen, wie eine Kugel
oder ein Ball , der im Jahr 1725 einer Frau zu
Marbach im Wuͤrtembergſchen aus der Gebaͤhrmut⸗
ker genommen worden . Man weiß nicht , wie ſich

dieſe



diete Verhaͤrtung daſelbſt erzeugt hat ; allein ein

Soldat wars , der vermittelſt einer eiſernen Zange

die Frau von dieſer Plage befreyte . Die Frau

war ſo undankbar , daß ſie ihrem Arzte fuͤr ſeine

Muͤhe nichts bezahlen wollte ; er ſah ſich alſo genoͤ⸗

thigt , ſie gerichtlich zu belangen , da ihr denn auf⸗

erlegt wurde , dem Soldaten 1 Reichsthaler oder

15 Gulden zu entrichten . Herr Ehrenreich beſitzt
das Originalurtheil ſelbſt , die Zange , die hoͤlzerne
Kugel und eine umſtaͤndliche Beſchreibung des gan⸗

zen Vorfalls . Die Kugel , welche die Frau vier

Jahr lang im Leibe getragen hat , haͤlt 22 Zoll im

Durchmeſſer und wiegt 55 Unzen : ſie iſt graͤulich
von Farbe , welches von der Weingeiſtborke , womit

ſie uͤberzogen iſt , herruͤhrt ; jetzt iſt ſie ſteinhart ,
beym Herausnehmen iſt ſie aber vermuthlich noch
weich geweſen .

Den 1 . Junius brachte ich den ganzen Vor⸗

mittag auf der Stadtbibliothek zu, um Cudolfs
gedruckte Werke zu unterſuchen . Von ſeinem aͤthio⸗

piſchen Woͤrterbuche , und zwar der londoner Aus⸗

gabe , ſind hier mehrere Exemplare vorhanden , die

ſaͤmtlich von ihm mit eigenhaͤndigen Noten zum
Behufe einer neuen Auflage voll geſchrieben ſind .

Der letzten Frankfurter Ausgabe von 1699 in Folio
aber wird nicht erwaͤhnt : ein Beweis , daß alle

dieſe Anmerkungen darin abgedruckt ſind . —Uebri⸗

gens enthaͤlt dieſe Buͤcherſammlung folgende , ſchwe⸗

diſche Angelegenheiten betreffende , Schriften :

) Rerum geſtarum narratio ſuceincta , quae in Da-
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nia et Suecia , aliisque his finitimis Iocis ab anno
15 16 uſque ad annum 20 , Che Iſtiano II Rege Sue -
eiae, , acciderunt , quibus adjecta eſt ejusdem Regis
vitae et coronationis brevis deſeriptio , autoxe in -
certo : es iſt im 2. Theile von Sehandii Seriptores
rerum Germanicarum , Baſel , in Folio , mit befind⸗
lich . 2) Vocatio divina Regis Sueciae pro redi -
menda religione atque libertate Germaniae , Mo -

guntiae , in Quart . 3) Relatio hiſtorica de duo -
bus Guſtavis , Regibus Sueciae ; avo , nepote , Au -

guſtanae confeſſionis defenſoribus . 4) Succincta
narratio omnium eorum , quae ab ultimis comitiis

ſeptemviralibus Ratisbonae habitis , in pacis eum
coronae Sueeciae regno negotio usque ad exitum an -
ni 1637 geſta ſunt . 4. 5) Sueciae hiſtoria pra -
Zmatica , quae vulgo jus publicum dicitur , Holmiae .
6) Regnorum Sueciae , Gothiae et Finlandiae deſeri -

ptio , Amſtelodami . 8. 7) Arma Suecica , oder Be⸗

ſchreibung des Krieges , ſo Guſtav Adolph Koͤ⸗

nig in Schweden , wieder Ferdinandum II . ge⸗
fuͤhrt. 4. 8) Animorum in Europa et vicina Aſia
motus Ide Suecici belli motu in Polonia , Upſfaliae .
4. 9 ) Sedes et origo belli Sueco . Danici , Franco -
furti . 4. 10 ) Virgilius Chriſtianus Suecicus , ſive
Status Komani imperii centonibus Virgilianis de -

ſcriptus et Adolpho Suecorum regi oblatus a 085
P. Ev . 4. II ) Eben daſſelbe Werk deutſch . 12 )
Copia literarum nobilis eujusdam Sueci ad nobilem

quendam Franconienſem , expromens intentiones et
conſilia tam cocta quam coquenda belli in Germa -

nia , hine inds a Sueeis et jam in Danos etiam ad .

Briefe V. B . S ornati ,
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ornati , Francofurti . 4. 13) Sueco - Polonica Acta ,

ſive Exegeſis eommemorans cauſſas , quibus ordi -

nes regni Sueciae provocati Sigimund um III . Re-

gem Poloniae ejusque progeniem Sueco diademate

exueriuit , Stockholmiae . 4. 14) Literae Hambur⸗

g0 miſſae continentes inter alia naumachiam Sueco -

Danicam habitam 23 Octobris anno 1644 . 4. 150

Literae Suecorum regis ad Radmillium magni Du-

eatus Lithuaniae Campi - ducem , nec non Senato -

rum regni Suęciae ad Senatores regni Poloniae . 4.

16 ) Cauſſae , ob quas Suecorum Rex Giſſtavus Adol. -

phiuus tandem coactus ſit , cum exercitu in Germa⸗

niam movere , Stralſundiae . 4. 17 ) Oratio pane -

gyrica in laudem Guſtavi Adolphi , Suecorum Regis

et Conſtantiae , Friderici V. Bohemiae Regis , a di -

Verſis auctoribiis . 4. 18 ) Roſtochiana funeralia

ſuper obitum Regis Suecorum Ciſſtapbi Adolphi ,
4. 20 ) Senatus Univerſitatis Roſtochienſis , Leſſus

ſuper obitum GigſHνννAdοphi . 4. 21 ) Famac poſt -
humae Cuſtadi Adolphi , Regis Sueciae , conſecra -

tae a Muſis Stetinenſibus . 4. 22 ) Oratio ad Gu.

ſtavum Adolphum , Suecorum Regem , Francofurti .

4. 23 ) Threni in funus Giſtavi Adolphi , Sueco -

is , Muſarum Stetinenſium , Roſtochiae . 4.rum Keg

24 ) Dania ad exteros de perfidia Suecorum , auto -

re G. Hoſenſtranz , ( Siehe Placcii theatrum Pſeu -

donymorum , Num . 1074 ) 25 ) Panegyricus Ca-

7˙0/0 G⸗

tavorum . 4. 26 ) Epigrammata de tempore et bel -

1o Suecico , Stetini . 4. 27 ) Threni in funus Eu -

ſtavi Adolphi , kRegis Suèeciae , Stetini , 4. 258)

Threno - ⸗

4d , Regi Sueciae , dictus , Lugduni Ba⸗7 E 9. E

D
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Threnologiae ſuper obitum Cuſflavi Adolplit , Regis
Sueciae , Lipſiae . 4. 29 ) Epigramma in obitum

Eulſtavi Adolphi , Suecorum Regis . ( Siehe Cata -

logus deductionum , unter dem Namen Ferlinan .
Aus III . ) 30 ) Germania ad Germaniae trium pro-
vinciarum imperio exemtos nobiles Suedici remon -
ſtratio foederis . 4.

Im Medaillenkabinete zu Frankfurt wird auch
eine auf Guſtaf Adolf im Jahr 1634 geſchlagne
große ſilberne Schaumuͤnze aufbewahrt . Auf der

Hauptſeite ſieht man den Leichnam des Koͤnigs im

koͤniglichen Mantel , mit der Krone aufm Kopfe ,
und folgende Legende : Gο⁰ Aalolphur Magnus
Dei Gratia Suec . Goth . et Vandal . Rex Auguſtus .
Unter der Leiche ſteht : Natus Dec . Anno 1594 .
Glorioſe Mortuus 6 Nov . 1632 . In einiger Ent⸗
fernung ſieht man den fliehenden Feind , von Sol⸗
daten zu Pferde verfolgt : oben in der Luft ſchwebt
eine Menge Engel , von welchen einer in der rech⸗
ken Hand ein flammendes Schwerdt , und in der
linken die Legende : Vel mortuum kugiunt , haͤlt.
Ueber dem Koͤnige ſieht man eine andre Gruppe
von Engeln , und vom Himmel unter dem Namen

herabfahrende Strahlen , nebſt der Legende :
Euge ſerve fidelis . Auf der Rüͤckſeite erblickt man
den Koͤnig auf einem Triumphwagen , der von ge⸗
fluͤgelten Pferben uͤber Drachen und andre Ungeheuer
her gezogen wird . Der goͤnig haͤlt in der rechten
Hand einen bloßen Degen , und in der Linken ein
offnes Buch , worin mit ganz feinen Buchſtaben die

S 2 Worte :



Worte : Verbum Dei manet in aeternum , geſchrie⸗
ben ſtehen . Hinter dem Koͤnige wird man eine

Perſon gewahr , die eine Saͤule haͤlt und den Koͤnig
mit einem Lorbeerkranze kroͤnt. Zur rechten Seite

neben dem Koͤnige erſcheint eine fliegende Geſtalt ,

welche die Religion zu ſeyn ſcheint : ſie iſt um das

Haupt mit Sternen umgeben , und haͤltin der rech⸗

ten Hand ein Buch , auf welchem ein Altar , auf

dem ein brennendes Herz liegt , zu ſehen iſt . Ueber

dieſer Figur lieſt man die Worte : Et vita et morte

triumpho . Oie Legende auf dieſer Seite iſt : Dux

Glorioſ . Priuic . Pius , Heros Inviet . Victor Incom -

parab . Triumph . Felix et German . Liberator . An -

20 1634 .

Nachmittags beſuchten wir Herrn Rector

Purmann , Beſitzer eines ſchoͤnen Buͤchervorraths .

Ich blaͤtterte das Verzeichniß der Manuſcripte der

uffenbachſchen Bibliothek durch, worunter ſich man⸗

ches befindet , das die ſchwediſchen Sachen , Guſtaf
Adolfs Regierung u. d. m. betrifft . Unter den

gedruckten Buͤchern, die Uffenbach zugehoͤrt ha⸗

ben , bemerkte ich im zweyten Theile des Katalogs

eins mit dieſem Titel : Argonautica Guſtaviana ,

das iſt , Nachricht von der neuen Seefarth und

Kaufhandlung , oder der von Koͤnig Guſtavo

Adolpho angerichteten General⸗Handlungs⸗Com⸗

pagnie , Frankfurt , 1633 , in Folio . Uffenbachs

Buͤcherſammlung iſt vor zwanzig Jahren in oͤffent⸗

licher Auction verkauft worden : ſeine morgenlaͤndi⸗

ſchen und alle uͤbrigen Handſchriften ſind nach 11hurg
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burg an den Philologen Wolf gekommen ; diejeni⸗

gen aber , welche auf Frankfurt Beziehung haben ,
ſind in der hieſigen Bibliothek . Die wolfſche Bi⸗

bliothek zu Hamburg iſt jetzt auch verkauft und zer⸗
ſtreuet .

Wir haben hier zwey in hiefiger Stadt anſaͤf⸗
ſige Landsleute angetroffen : den Hutmacher Ek⸗

holm , der aus Joͤnkoͤping gebuͤrtig iſt , und ſich
ſiebenzehn Jahr hier aufgehalten hat ; und den Hut⸗
macher Iſer , der zugleich Capitain bey der Buͤrger⸗

1. ſchaft iſt . Es ſind hier vierzehn Buͤrgercapitaine ;
„ 4 . jedes Quartier hat einen . ) Er iſt in guten Um⸗

ſtaͤnden, und ſeit vierzig Jahren von Schweden ab⸗

weſend , ſpricht aber das Schwediſche noch recht
gut .

Dieſe meine Landsleute giengen mit uns nach
dem Peterskirchhofe , wo mein alter akademiſcher
Freund , Herr Hildebrand , begraben liegt . Herr
Iſer hat ihn gekannt , und auch zu ſeiner Ruheſtaͤt⸗
te begleitet . Vergeblich ſuchten wir unter den vie⸗
len hier befindlichen Grabſchriften die auf unſern
Sildebrand : es verdroß uns in der That , daß
man ſein Andenken ſo verwahrloſet hat . Außer
ihm ruhen hier , wiewohl ohne Grabſchrift , noch
zwey oder drey andre ſchwediſche Officiere ,dieeben⸗
fals in der Schlacht bey Bergen geblieben ſind .
Herr Sildebrand hatte noch vierzehn Tage nach

feiner Verwundung gelebt .

S 3 Hien
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Hierauf beſuchten wir dem Vuchhaͤndler Herrn

Varrentrapp , deſſen Laden einer von den mit Büä⸗
chern am beſten verſehenen hieſelbſt iſt . Bey ihm

ſah ich Golius arabiſches Woͤrterbuch , von Golius

eigenhaͤndig verbeſſert und allenthalben am Rande

mit ſehr nuͤtzlichenAnmerkungen verſehen . Johann

Seinrich Majus , Profeſſor zu Gießen , handelt

in ſeinen Schriften von dieſen Noten . Uffenbach

hat das gedachte Exemplar beſeſſen : er hatte es

von einem alten Buchhaͤndler zu Leiden , der es auf

der goliusſchen Buͤcherauction an ſich gehandelt

hatte , gekauft . Herr Varrentrapp will es fuͤr

funfzig hollaͤndſche Dukaten veraͤußern . Dieſer

Mann , der bey Herrn Briaſſon zu Paris geweſen

iſt , erzaͤhlte mir auch folgenden Fourmonts chine⸗

ſiſche Grammatik betreffenden beſondern Umſtand :

als Briaſſon ſah , daß er keine hinlaͤngliche Anzahl
Abbruͤcke abſetzen konnte , machte er vor etwa drey

Jahren hundert davon zu Makulatur . Dieſe Anek⸗
dote iſt um ſo viel zuverlaͤſſiger , da Herr Varren⸗

trapp ſelbſt derjenige iſt , der den barbariſchen Be⸗

ſchluß , ein ſo ſeltnes Werk , welches als die beſte

chineſiſche Sprachlehre , die wir beſitzen , in ganz

Europa geſucht wird , in Makulatur zu verwandeln ,

hat ausfuͤhren muͤſſen . Das Exemplar davon war

übrigens bis dahin fuͤr einen Louisdor verkauft
worden .
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